Ein Pizzaabend, oder wie verteidige ich mein Essen

Es klingelt an der Tür: Pizzaaaa! Endlich. Schon fast war ich am verhungern.

Ich karre alles ins Wohnzimmer.

Da hockt er schon, stiert auf mein Essen.

Ich schnappe mein Stück und beiße genussvoll rein. Er durchbohrt mich mit seinen Blicken und ich sehe wie er schnüffelt.

Obwohl ich zum Fernseher schaue, beobachte ich ihn aus den Augenwinkeln. Der kleine Mistkerl, hat's auf meine Pizza abgesehen. Aber nicht mit mir!

Er rutscht unauffällig aber stetig näher.

Ahja - die ruhige Taktik.

Sein Blick brennt förmlich ein Loch in meine Pizza.

Das nächste Stück verschwindet in meinem Mund. 
Er ist schon ganz nah.

Pizzaduft liegt in der Luft.

Er schnüffelt wieder und kommt noch näher.

"Nein, du hast dein eigenes.", sage ich.

Er schaut pikiert, fast schon beleidigt. Hehe, hat wohl nicht geklappt.

Ich kann sehen, wie er die Risiken abwiegt, wenn er jetzt einfach drauf lospreschen würde und mitnehmen würde, was er mitnehmen könnte.

Er schnüffelt wieder. Ja Pizzageruch ist schon lecker.

Wieder bewegt er sich zur Pizza hin.

"NEIN! Das ist meins. Du hast dein eigenes!"

Ich nehme ein weiteres Stück und mampfe es, während ich den Feind neben mir genauestens beobachte.

Sehr genau, jederzeit bereit, meine Pizza mit meinem Leben zu verteidigen.

Seine Augen werden gieriger.

Ich weiß dass er jetzt gerne etwas davon hätte.

Ein Zwiespalt in ihm.

NEIN! schreie ich.

Er zuckt zusammen und rutscht wieder weg.

Dann steht er entnervt auf, geht in die Küche und holt sich zähneknirschend ein Joghurt aus dem Kühlschrank.

Ja ist schon doof, wenn der Mann auf Diät ist

